
Ein gelehrter Indianer in Berlin. 

 Eine interessante Persönlichkeit weilt augenblicklich in Berlin. Es ist der Stammeshäuptling der 

Mohaw-Indianer. Sein Name ist John Ojijatekha Brant-Sero, und im Ontariogebiet in Kanada liegt seine 

Heimat. Er ist über das große Wasser gekommen, um in Deutschland über seine Landsleute aufklärend zu 

wirken und hat sich deshalb sowohl mit einzelnen Männern der Wissenschaft als auch mit gelehrten 

Körperschaften in Verbindung gesetzt. In Dresden sprach er vor der Geographischen Gesellschaft, und hier 

wird er im Laufe dieses Monats in der Anthropologischen Gesellschaft einen Vortrag halten. Brant-Sero ist 

überzeugt, den deutschen Gelehrten an der Hand seiner eigenen Forschungen auf mannigfachen Gebieten 

der amerikanischen Wissenschaft von Nutzen zu sein. Indianer als ethnographische Merkwürdigkeiten und 

Schauobjekte hat Berlin schon mehrfach gesehen, aber es geschieht zum ersten Male, daß ein 

wissenschaftlich gebildeter Mann dieser Rasse bei uns erscheint. 
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